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1843.

Merſeburgiſeke Blätter.
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

Siebzehnter Jahrgang. Mittwoch den 31. Mai.

(562) Bekanntmachung.Seit der letzten General Verſammlung der Mitglieder des Kreis Merſeburger Vereins
für die Verhütung von Verbrechen durch Beſſerung der aus den Strafanſtalten 2c. Entlaſ-
ſenen iſt nun beinahe ein Jahr abgelaufen. Die von den Bezirks- Vereins- Vorſtänden
aufgeſtellten Jahresberichte ſind eingegangen und läßt ſich die Wirkſamkeit des Vereins für
den angegebenen Zeitabſchnitt jetzt überſehen. Die diesjährige General Verſammlung kann
daher, um von den Reſultaten des Vereins Kenntniß zu nehmen und über die Förderung
der Vereinszwecke weiter zu berathen, nun ſtattfinden und habe ich dieſelbe auf Montag den
12. Juni, Nachmittags 3 Uhr, in dem hieſigen Rathhauſe anberaumt. Nach 8. 25. der
Kreisvereins-Statuten iſt jedes Mitglied der in dem Kreiſe beſtehenden Bezirks Vereine
berechtigt, an der Verſammlung Theil zu nehmen. Jrch bitte von dieſem Rechte durch recht
ahlreichen Beſuch der Verſammlung Gebrauch zu machen damit der Verein in dem Zu-ſorntenſeten der durch ein gleiches Streben verbundenen ſich aber noch fernſtehenden Mit-

glieder an Einheit und Kraft gewinne. Merſeburg, den 21. Mai 1843.
Der Kreisdirector des Vereins für die Verhütung von Verbrechen

durch Beſſerung der Verwahrloſten,
Graf v. Keller.

nen

Bekanntmachung.Den 3., 4. und 5. Juli c. von Morgens 6 Uhr ab findet die diesjährige Militairmuſte-
rung im Bürgergartenſaale hier für den hieſigen Kreis und zwar in folgender Ordnung ſtatt

für n Merſeburg Schaafſtädt, Lauchſtädt, Lützen und Schkeuditz den
Juli e.,

für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben A. bis II. incl. den 4. Juli e.,
für die Dörfer mit den Anfangsbuchſtaben N. bis Z. incl. den 5. Juli c.

Jch weiſe demgemäß die Wohllöblichen Magiſträte ſowohl, als die Ortsrichter an, alle
diejenigen Militairpflichtigen, welche ſich in ihren Orten zur Zeit aufhalten, ſchleunigſt hier-
von in Kenntniß zu ſetzen und ſich mit ihnen an den obigen Terminen in bisheriger Art
pünktlich zu geſtellen. Gegen Ausbleibende kommen die geſetzlichen Strafbeſtimmungen in
Anwendung. Kommt der Fall vor, daß Jndividuen abweſend ſind, ſo hat die Ortsbehörde
zur Stelle genaue Auskunft über ihren Aufenthalt zu geben, hinſichtlich des Letztern alſo in
Zeiten gründliche Ermittelungen anzuſtellen.

Gleichzeitig bringe ich auch hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß diejenigen Militair-
pflichtigen, welche bei der gegenwärtigen Muſterung wegen häuslicher oder ſonſtiger Verhält
niſſe zu reclamiren gedenken, ihre Reclamation in vorſchriftsmäßiger Form bis ſpäteſtens den
10. Juni e. in meinem Büregu. abgegeben haben müſſen. Bei denjenigen, die bis zu dem
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genannten Termine nicht reclamiren, muß angenommen werden, daß ſie keine Reelamations
gründe für ſich geltend machen können.

ſtimmte Vorladung ausgehändigt werden ſollte.

Ausdrücklich bemerke ich hier noch, daß alle dieje
nigen Militairpflichtigen, welche trotz dieſer Bekanntmachung ſich nicht geſtellen, als böswil- verw
lig Ausgebliebene betrachtet und beſtraft werden, ſelbſt in den Fällen, wenn ihnen keine be

Dienſt in Friedenszeiten befreiet ſind, in Händen haben und in der Zeit vom 1. Januar
1819 bis 1823 geboren ſind.

Merſeburg, den 17. Mai 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.

Näthſel.Selbſt leblos, nur ein kalter Stein,
Soll ich der Todten Herold ſeyn;

Raubſt du mir einen Augenblick;
Läß'ſt einen andern du zurück.

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Dummkopf.

Mit der Poſt als unbeſtellbar zurückgekom-
mene Briefe.

1) An den Musketier Carl Krauſe in Magdeburg 2)
an Amalie Cnobloch in Leipzig 3) an den Steinſetzer
Pfützner in Leipzig 4) an den Gaſtwirth Auguſt Lehmann
in Zwebendorf 5) an den Krankenwärter Wilhelm Koſſe
ler in Magdeburg 6) an Oswald Jfland in Egeſtedt;
7) an den Bedienten Friedrich Saling in Bernburg 8)
an den Zimmermann Auguſt Thaeder in Wettin 9) an
den Ziegler Hrn. D. Heyne in Altenzella.

Merſeburg, den 28. Mai 1843.
Königliches Poſt-Amt.

Am Iſten Pfingſtfeiertage predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Conſiſt. Nath

D. Haaſenritter. Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Paſtor D. Müller.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Am 2ten Pfingſtfeiertage predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langer,

Nachm. Herr Senior Heydenreich.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Trebſt.
Altenburger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Fabrikarbeiter Buſchmanu

eine Tochter dem Einwohner Teichmann eine Tochter z dem
Markthelfer Müller eine Tochter dem interimiſtiſchen Steuer
aufſeher Birkefeld ein Sohn. Getrauer: der Bürger
und Schneidermſtr. Reimann aus Halle mit Jgfr. J. R.
Schlag von hier der Handarbeiter Juriſch mit Fr. Ch.
F. geſchied. Noack von hier. Geſtorben: die hinterl.
Wittwe des Bürgers und Seifenſiedermſtr. Ortmann en.
im 69. Jahre, an Altersſchwäche die Ehefrau des Schuh
machermeiſters Max, im 31. Jahre, am Wochenfieber der
Bürger und Weißbäcker Ulrich, im 33. Jahre, an Verzeh-
rung der einzige Sohn des Handarbeiters Jahn im 2.
Jahre, an Krämpfen die hinterl. jüngſte Tochter des
Schneidermſtr. Weiße, im 1. Jahre.

Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Dre
ſcher im hieſ. Hoſpital eine Tochter dem Oeconom Bauer
feld ein Sohn dem Fleiſchhauermſtr. Ch. Peuſchel ein
Sohn. Geſtorben: die Ehefrau des Kauf und
Handelsherrn Franke, im 22. Jahre, an der Lungen-
ſchwindſucht.

Altenburg. Geſtorben: der Cantor und erſte
Lehrer Chriſtian Gottlob Schinke, 61 Jahr 11 Mon. 48
Tage alt, an Bruſtentzündung.

(Er ward geboren zu Gundorf bei Leipzig, einem ehe
mals Stift Merſeb. Dorfe, am 5. Juni 1781. Er wirkte
zuerſt als Kinderlehrer zu Wüſteneutzſch ſeit 1797, 14 Jahr,
ſodann ſeit 1798 eben ſo lange in Dörſtewitz, und ſeit
Martini d. J. 1799 3 Jahre lang in Trebnitz. Am 20.
Auguſt 1800 ward er als 2ter Lehrer in hieſiger Parochie
confirmirt, und im Februar 1804 trat er ſein Amt als
Cantor und erſter Lehrer an mithin hat er faſt 43 Jahre
an den hieſigen Schulen gearbeitet. Möge Gott ſeine Ar
beit geſegnet ſeyn laſſen

Marktpreiſe der letzten Woche.
T Thlr. ſar. f. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thür. ſſgr. pf-

Weizen 2 16 3 bis 223 9Gerſte. 126 3 bis 27 6Roggen 2 20 bis 222 6 Hafer 1 16 31 bis 1 17 6
Bekanntmachungen.(563) Bekanntmachung. Es wird hierdurch zur Kenntniß des hieſigen Publikums

gebracht, daß unſere Stadtkaſſe von folgenden Perſonen:
1) dem StadtkaſſenRendanten Zſchetzſch ingck,
2) dem Servis-Rendanten Frahnert, jedoch nur als Stellvertreter des c. Zſchetz

ſchingck in Krankheits- und AbweſenheitsFällen,

dertilitairpflichtig ſind aber für das laufende mach

C z z 21 c JaJahr alle diejenigen welche noch keine definitive Entſcheidung, durch welche ſie von dem
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3) dem Stadtkaſſen Buchhalter Kunze,
4) dem Stadtkaſſen- Aſſiſtenten Karpa,

der Quittungen über in unſrer Stadtkaſſe zu entrichtende Abgaben und Gelder bekannt

Eine Ausnahme hiervon machen allein die zu

Der Anwendung eines Stempels oder Siegels bei den Quittungen bedarf es ferner nicht.
Merſeburg, den 23. Mai 1843.

Der Magiſtrat.(591) Verpachtungs- Anzeige. Die dem minorennen Karl Gottlob Kretzſch-
mar zu Spergau zugehörigen Grundſtücke

1) das Gut Nr. 66. Spergau, beſtehend aus
a) Haus, Hof, Scheune und Garten,
b) dem vierten Theile eines Viertellandes in Spergauer Flur,
c) dem vierten Theile eines Viertellandes in der Kübelmark,
d) einem Graſefleck im Sumpfe,
e) dem vierten Theile eines Viertellandes in Kirchdorfer Flur,

dem vierten Theile eines Viertellandes daſelbſt
2) zwei walzende I. Hufen in Spergauer Flur
3) drei walzende J Hufen in Spergauer Flur;

4) eine v Hufe in CEröllwitzer Flur;
5) zwei Wieſen, 4 und z Acker in Cröllwitzer Flur
6) drei Wieſen in Großcorbethaer Flur in der Aue, in den Niederwieſen und in den

Hinterwieſen,
ſollen am 16. Juni 1843, Vormittags 10 Uhr,
in der Schenke zu Spergau unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen auf
3 Jahre gewiß und 3 Jahre ungewiß verpachtet werden.

Merſeburg, den 19. Mai 1843.
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht.

(587) Auction. Jm Auftrag des Königl. Wohllöblichen Land und Stadtgerichts
ſollen vom Unterzeichneten

den 13. Juni d. J. und folgende Tage, Vormittags von 8 Uhr und
Nachmittags von 2 Uhr an, in dem Schloſſermſtr. Feilſchen Hauſe

J in der Mälzergaſſe,die von der verwittw. Frau Oeconom Ernſt geb. Klügel nachgelaſſenen Effecten über
460 Thlr. taxirt als

Möbeln (dar. 1 Schreibbureau) Hausgeräthe, Leinenzeug, Betten, männl. und
weibl. Kleidungsſtücke, meißn., franz. und berl. Porzellan Glas, Zinn, Kupfer,
Meſſing, Gold, Silber, Uhren, Perſpective, 41 Bilder unter Glas und Rahmen,
Geſangbücher, 1 einfache Jagdflinte, 1 Doppelflinte, 5 engl. Sättel, 1 Kutſchge

ſchirr, 2 Sielen- und 2 Kuhgeſchirre, Zäume und Kummete,J gegen ſofortige Zahlung, an den Meiſtbietenden verkauft werden.
Merſeburg, den 28. Mai 1843.

Der hierzu verordnete Auctions Commiſſar Nagel.
(586) Auction. Die zum Nachlaſſe des Apothekers Fiſcher hierſelbſt gehörigen

Mobilien, als Haus und Wirthſchaftsgeräth, Meubles, worunter mehrere Sophas, 1 Se-

m
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exetair, 1 Fortepiano, 1 Guitarre, Wäſche und Kleidungsſtücke, Wagen und Geſchirr,
worunter eine Chaiſe, 4 Rüſtwagen mit allem Zubehör, 1 Schlitten mit einer Bärdecke,
und Ackergeräthſchaften, Jagdgeräthe, 1 Paar Piſtolen und endlich mehrere Schulbücher für
Gymnaſien und für Apotheker brauchbare Bücher ſollen in Folge Auftrags hieſiger Königl.
Gerichts Commiſſion auf
den 15. Juni er. von Vormittag 8 Uhr und Nachmittag 2 Uhr ab,

im großen Saale des Gaſthofs zum goldenen Stern hierſelbſt öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Lauchſtädt, den 21. Mai 1843. Keſſel, Actuar.
(565) Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährigen Früchte auf den ſiscaliſchen

Kirſchbäumen auf der Chauſſee zwiſchen Pretſch und Zöſchen, in Pretſcher Flur, ſollen am
8. Juni c. Vormittags 10 Uhr, in der Bergſchenke bei Wegwitz, unter den im Termin
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.
Halle den 20. Mai 1843.

Königliches Haupt-Stener-Amt.
(566) Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährigen Früchte auf den fisealiſchen

Kirſchbäumen auf der Chauſſee zwiſchen Knapendorf und Netzſchkau, in Bündorfer Flur,
ſollen am 9. Juni e. Vormittags 10 Uhr, in der Chauſſeegeld- Erheber- Wohnung zu
Knapendorf, unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen, meiſtbietend ver
pachtet werden.

Halle, den 20. Mai 1843.
Königliches Haupt-Stener-Amt.

(567) Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährigen Früchte auf den fiscaliſchen
Kirſchbäumen auf der Chauſſee zwiſchen Gr. Gräfendorf und Schaafſtädt, ſollen am 10. Juni e.
Vormittags 10 Uhr, in der ChauſſeegeldErheber- Wohnung zu Schaafſtädt, unter den im
Termin näher bekannt zu machenden Bedinzungen, meiſtbietend verpachtet werden.

Halle, den 20. Mai 1843.
Königliches Haupt-Steuer-Amt.

(565) Kirſchen- Verpachtung. Die diesjährige Kirſchnutzung an den Königlichen
Pflanzungen auf der Dürrenberger Chauſſee ſoll öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden wozu ein Termin auf

den 3. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr,
im Königlichen Steuer Amte zu Lützen angeſetzt iſt.

Die Pacht Bedingungen liegen zur Einſicht im genannten Steuer Amte bereit.
Naumburg den 23. Mai 1843.
S Königliches Haupt-Steuer-Amt.

(580) Kirſchen- Verpachtung. Den 6. Juni e. Nachmittags 2 Uhr, ſoll die
diesjährige Nutzung ſämmtlicher der Gemeinde Corbetha zugehörigen ſüßen und ſauern
Kirſchen in der Schenke daſelbſt, unter vorher bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbie
tend verpachtet werden.
(579) Kirſchen- Verpachtung. Auf der Gemeinde Klein Corbetha ſollen die
diesjährigen ſüßen und ſauern Kirſchen

Dienstags den 6. Juni a. e.Nachmittags 2 Uhr, öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die nähern Bedingungen wer
den im Termine bekannt gemacht.

Klein Corbetha, den 23. Mai 1843. Andrae, Richter.
(570) Kirſchen- Verpachtung. Es ſollen die ſauern Kirſchen in KleingöhrenerFlur auf der Leipzig Frankfurter Chauſſee geh

den 11. Juni, Nachmittags 2 Uhr,
unter vorher bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.
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(568) Kirſchen- Verpachtung. Beim Gruäflich Zechiſchen Rittergute Kötzſchauſoll die nicht unbedeutende r l. J. auf der Allee ung en Kirſchberg bſcha

Sonnabends den 10. Juni, früh 9 Uhr, in dem Pachtlocal
meiſtbietend verkauft werden. Zu den noch beim Termine zu erwägenden Bedingungen wird
vorausgeſchickt, daß 4 Theil der Kaufſumme ſogleich angezahlt werde und z Theil in 8 Ta
gen darauf zu erfüllen ſind.

Sign. Rittergut Kötzſchau, den 26. Mai 1843. Niedner.
(594) Kirſchen- Verpachtung. Die ſauern Kirſchen auf der Halleſchen Straße,

in der Kommun Rampitz, ſollen auf den 18 Juni, Nachmittag 3 Uhr, in dem Wirths-
hauſe öffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht. Rampitz, den 26. Mai 1843. Die Orts-Behörde.

Herrich.
(577) Kirſchen- Verpachtung. Kommenden 11. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,

ſollen die der Gemeinde Zweymen und Göhren zugehörigen ſüßen und ſauern Kirſchen an
der Chauſſee, in der Schenke zu Zweymen unter vorher bekannt zu machenden Bedingungen
meiſtbietend verpachtet werden. Die Gemeinde daſelbſt.

(569) Kirſchen- Verpachtung. Sonntag, als den 4. Juni d. J., Nachmittags
um 2 Uhr, ſollen die an der Merſeburger und Leipziger Chauſſee gelegnen ſüßen Kirſchen,
worunter ſich auch einige Bäume ſogenannte Maikirſchen befinden meiſtbietend öffentlich
verpachtet werden. Pachtluſtige werden zur beſtimmten Zeit in den Gaſthof zum Schwarzen
Bär hierzu eingeladen.

Möritzſch. Der Ortsrichter Rößler.(571) Kirſchen- Verkauf. Der diesjährige reichliche Ertrag von einigen 30 Schock
ſüßen und ſauern Kirſchbäumen der Leipzig- Frankfurter Chauſſee, ſo weit ſolche in Lützner
Flur belegen, ſoll Sonntag den 11. Juni, Nachmittags 4 Uhr, im hieſigen Schützenhauſe
meiſtbietend verkauft werden.

Lützen den. 26. Mai 1843. Herzberger.
(578) Kirſchen- Verkauf. Die diesjährige Sauer- und Süßkirſchnutzung der

Gemeinde Knapendorf ſoll
den 4. Juni d. J., Nachmittags 3 Uhr,

gegen ſofortige Zahlung nach der Auction, meiſtbietend unter den noch im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen in der Schenke daſelbſt verkauft werden.

(600) Kirſchen- Verpachtung. Freitag den 2. Juni, früh 9 Uhr, ſoll der dies
jährige Kirſchen- Ertrag im Vürgergarten an Ort und Stelle verpachtet werden.

Merſeburg, den 26. Mai 1843. F. Sobbe.
(576) Gras- Verpachtung. Sonntag den 11. Juni e., Nachmittag 3 Uhr, ſoll

die diesjährige Grasnutzung der Collenbeyer Kirchenwieſen, 16 Morgen enthaltend in ein
zelnen Parzellen an den Beſtbietenden verpachtet werden. Pachtluſtige wollen ſich zur feſt
geſetzten Zeit in der daſigen Schenke einfinden.

Collenbey, den 27. Mai 1843. Der Kirchenvorſtand zu Collenbey.
(572) Verpachtung eines Vanuergutes.Der Unterzeichnete iſt geſonnen ſein in Großgrimma gelegenes Bauergut mit funfzig

und einigen Ackern Feld und Wieſe und vollſtändigem Jnventarium auf drei Jahre an den
Meiſtbietenden zu verpachten. Es wird dazu ein Termin auf den Neunten Juni d. J.,
Vormittags um 11 Uhr, Pachtliebhaber wollen ſich am oben genannten Tage
zur beſtimmten Zeit in der Marcus' ſchen Schenke hier einfinden. Bedingungen werden vor
Anfang des Termins bekannt gemacht.

Großgrimma, den 23. Mai 1843. Gottlob Brumme, Gutsbeſitzer.
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(592) Schlamm- Verkauf. Eine anſehnliche Quantität aus dem Knapendorfer

Unterteiche, der ſogenannten Spitze, geförderte Schlamm, ſoll
Freitag den 9. Juni 1843, von Vormittag 8 Uhr ab,

unter einigen im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, meiſtbietend verkauft werden.
Kaufluſtige lade ich ein, ſich zu der gedachten Zeit am Teiche ohnfern Schkopau einzu

finden. v. Trotha.(589) Verkauf. Eine große ganz gute Waage und eine kupferne desgl. ſind nebſt
Gewichte zu verkaufen auf erſterer können bis zu 5 Ctr. und auf letzterer bis zu J Etr.
gewogen werden. Auskunft beim

Merſeburg, den 29. Mai 1843. Auction. Freund.
(574) Vermiethung. Die Hälfte meiner im Gehöfte gelegenen Scheune iſt von

jetzt ab zu vermiethen. Chriſtian Hartmann, Vorſtadt Altenburg
(588) Logis-Vermiethung. Eine freundliche Wohnung nebſt Zubehör iſt von

Johanni e. ab an eine ſtille Familie zu vermiethen Breitegaſſe Nr. 420. vis à väs der Poſt.
(604) Logis-Vermiethung. Jn der kleinen Rittergaſſe Nr. 190. iſt ein Fami

lien-Logis, beſtehend aus Stube, Kammer, Küche und Torfgelaß, wozu noch auf Verlangen
eine Kammer gegeben werden kann, zu vermiethen und kann zu Michaelis bezogen werden.

(601) Empfehlungen. Ganz friſche Preßhefe erhielt ſo eben
Beſte Kocherbſen empfiehlt in Scheffeln und einzeln billigſt L. A. Weddy.

L. A. Weddy.
(603) Handlungs- Anzeige. Zu bevorſtehendem Feſte bin ich mit friſcher gut

jährender Preßhefe bevorräthigt. H. M. Peterßen, Markt Nr. 20.
(583) Empfehlung. Mit wollnen und baumwollnen Strümpfen, Jacken, Unter
hoſen, Badehoſen empfiehlt ſich H. Lendrich.

Um aufzuräumen verkaufe ich ſchön buntmelirte baumwollne Strickgarne ganz billig.
Merſeburg, den 29. Mai 1843. H. Lendrich, Preußergaſſe.

(584) Empfehlung. Eine Auswahl waſſerdichter Filz- und Seidenhüte, ganz
nach neueſter Facon, empfiehlt Wilhelm Vogel, Hutmachermeiſter,

Schmalegaſſe Nr. 532.
(590) Empfehlung. Der Balletmejſter und Portraitmaler in Oel, Ludw. Baum-

gärtel aus Leipzig, empfiehlt ſich einem geehrten Publikum beſtens, und bittet um zahl
reiche Anmeldung. Sein Logis iſt beim Hrn. Kaufm. Krebs in der Altenburg.

(573) C oIoOni a.Dieſe mit einem Sicherheits- Capitale von Drei Millionen Thalern zu Cöln
beſtehende Feuer Verſicherungs Geſellſchaft hielt am 29. April e. ihre dritte Generalver-
ſammlung und ergaben die derſelben vorgelegten Rechnungsabſchlüſſe:

daß das verſicherte Capital, welches im Jahre 1841 73,938,386 Thlr. betragen
hatte, im Jahre 1842 auf 138,155,896 Thlr. geſtiegen war,

alſo Zunahme. 64,217,510 Thlr.
daß die Prämieneinnahme, welche im Jahre 1841 die Höhe von 170,618 Thlr.
erreicht hatte, im Jahre 1842 die Summe von 339,027 Thlr. ergab,

alſo Zunahme 168,409 Thlr.,
und daß die Brandſchäden, welche die Geſellſchaft im Jahre 1842 trafen eine
Summe von 248,760 Thlr. erheiſchten, wobei auf den Hamburger Brandſchaden
allein 114,000 Thlr. kommen.
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Aus der bedeutenden Zunahme des Geſchäfts erſieht man das große Zutrauen deſſen
ſich die Anſtalt in allen Theilen Deutſchlands erfreuet.

Naumburg a S., im Mai 1843. Der Hauptagent Ramdohr.
Vorſtehendes beehren wir uns hierdurch zur öffentlichen Kenntniß zu bringen und ſind

ſtets bereit, nähere Auskunft zu ertheilen ſo wie den Abſchluß des Verſicherungsgeſchäftes
möglichſt zu erleichtern.

Die Agenten C. G. Kamprath in Lauchſtädt und
J. Hankel in Schaafſtädt.

(585) u Den hieſigen und auswärtigen verehrl. Mitgliedern der
Weißenfels-Merſeburgſchen Begräbniß- Kaſſen

mache ich hiermit reſp. ganz ergebenſt bekannt, daß die Reviſion der in ihren Händen befind
kichen Bücher auch in dieſem Jahre erfolgen und damit im Monat Juni e. der Anfang ge
macht werden ſoll. Der Collecteur Hr. Beyer iſt bereits zu Abholung derſelben von mir
angewieſen worden und bitte ich daher, ſie ihm auf Verlangen auszuhändigen und dabei
zugleich die etwa rückſtändigen Beiträge bis mit Monat Juni e. zu berichtigen die
auswärtigen Mitglieder aber erſuche ich, mir die Bücher nebſt den rückſtändigen Beiträgen
bis zum 15. Juni e. zugehen zu laſſen widrigenfalls der J. Ia. der Statuten wider die
Säumigen in Anwendung gebracht werden müßte.

Hierbei erlaube ich mir zugleich auf die Nützlichkeit dieſer nun ſeit 49 Jahren beſtehen
den Jnſtitute aufmerſam zu machen und namentlich diejenigen, die in dem aufnahmefähigen
Alter ſtehen und geſund ſind, zur Theilnahme beſonders einzuladen mit dem Bemerken, daß
Meldungen zur Aufnahme bei mir zu machen ſind.

Merſeburg, den 28. Mai 1843.
Der Jnſpector der Weißenfels Merſeburgſchen Begräbniß- Kaſſen

für hieſigen Antheil Pietzſch.
(596) Bekanntmachung. Die Schuhmacherlandmeiſter, die zu unſerer Jnnung

gehören, werden hiermit aufgefordert, Montag nach Kleinpfingſten, als den 12. Juni, früh
9 Uhr, im DQuartal zu erſcheinen und ihre rückſtändigen Quartalgelder zu entrichten, ſonſt
haben ſie zu gewärtigen, daß ſie deshalb nach dieſen abgelaufenen Termine verklagt werden.

Merſeburg, den 29. Mai 1843. Die Schuhmacher-Jnnung.
(581) LehrlingsGeſuch. Jn einem Material Geſchäft wird ein Lehrling unter

billigen Bedingungen geſucht und iſt das Nähere zu erfragen bei

Merſeburg, den 28. Mai 1843. C. F. Rothe.
(598) Verloren. Jn den letzten Tagen voriger Woche iſt ein kleines goldenes

Schlößchen an einem vierfach ſchwarzen Schnürchen, zu beiden Seiten des Schlößchens ein
goldener Ohrring eingeknüpft, wahrſcheinlich in der Nähe des Domes, verloren gegangen.
Der ehrliche Finder, welcher es in der Expedition d. Bl. abgiebt, erhält eine reichliche Be

lohnung.
(597) Abhanden gekommener Hund. Am 21. dieſes gegen Abend iſt in der

Nähe von Leuna ein ſchwarzer Dachshund mit weißer Bruſt und weißgelben Füßen, welcher
auf den Namen Mineur hört und auf einem Auge erblindet iſt, abhanden gekommen. Wer

denſelben wiederbringt, oder denjenigen beſtimmt nachweiſt, welcher ihn unrechtmäßig an ſich
gebracht hat, erhält zur Belohnung zwei Thaler von

Ockendorf, den 25. Mai 1843. Gottlieb Theile, Schenkwirth.
(606) Zugelaufener Hund. Es iſt mir in voriger Woche ein großer ſchwarzer

Hund mit langer Ruthe zugelaufen der ſich legitimirende Eigenthümer kann denſelben bei
Wiedererſtattung der Jnſertionsgebühren und Futterkoſten in der Mühle zu Körbisdorf in
Empfang nehmen. Körbisdorf, den 29. Mai 1843.
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(602) Coneert- Anzeige. Den lſten und 2ten Pfingſtfeiertag wird in Meuſchau
Courert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun.

(582) Einladung. Montag den 5. Juni, als den 2. Pfingſtfeiertag und Diens-tag, als den 6. Juni, ladet zum Pfngſtbergnigen ergebenſt ein

Hartmann in Löpitz.
Bei großem Waſſer geht der Weg über Tragart.
(595) Einladung. Jch bin geſonnen den zweiten Pfingſtfeiertag und den darauf

folgenden Tag, ſo wie zu Kleinpfingſten, in einer neugedielten Laube Tanzmuſik zu halten,
wozu ich um zahlreichen Zuſpruch bitte. Für gutes Getränke und gute Aufwartung werde
ich beſtens ſorgen.

Schkopau, den 29. Mai 1843. Der Gaſtwirth Kaiſer.
(599) Einladung. Montag den 2. Pfingſtfeiertag, als den 5. Juni und Diens-

tag den 6. Juni, am Tage des Auszugs der Scheiben -Schützen Geſellſchaft, findet im
Saale des Bürgergartens Tanzmuſik ſtatt. Anfang 6 Uhr.

Merſeburg, den 26. Mai 1843. F. Sobbe.
(605) Billardd.Da ich von jetzt an die Funkenburg wiederum übernommen habe, ſo erlaube ich mir

ergebenſt anzuzeigen daß vom Freitag Abend an ein Billard zu jeder Zeit Zur Benutzung

bereit ſteht. Wächter zur Funkenburg.D (575) Dank. Für die Beweiſe der Achtung und Liebe am Beerdigungstage unſerer
guten Mutter, ſagen wir unſern innigſten herzlichſten Dank.

Merſeburg den 26. Mai 1843. Die Familien Ortmann.
(593) Dank. Eine tiefe ſchmerzliche Wunde iſt uns geſchlagen worden. Ein treues

Herz iſt gebrochen, erfüllt mit inniger Liebe gegen die vieljährige Lebensgefährtin, die nun
in ihrem Alter und in ihrer Schwachheit einſam daſteht ein ſorgendes Auge iſt geſchloſſen,
ſtets wach, wo es galt, das Wohl ſeiner Kinder zu fördern, die, obwohl alle erwachſen,
doch alle ſeiner Unterſtützung mehr oder minder bedurften eine milde Hand iſt erſtarrt, ſtets
offen ſeiner zahlreichen Enkelſchaar, die bittend ſeine Güte oft in Anſpruch nahm.

Doch das hat der Herr gethan, der auch durch Leiden und Schmerzen das Wohl ſeiner
Kinder fördern will. Darum ſprechen wir, deſſen uns getröſtend in unſerm Schmerze: Der
Name des Herrn ſey gelobt!

Lindernder Balſam iſt uns aber auch die allgemeine Theilnahme geweſen, die uns wäh-
rend der kurzen Krankheit und nach dem ſchnellen aber ſanften Hinſcheiden des Entſchlafe-
nen gezollt worden iſt. Darum treibt uns unſer Herz, da es auf anderm Wege unmöglich
iſt, hierdurch öffentlich allen denen zu danken, die den Sarg des Vollendeten mit Blumen
ſchmückten die freiwillig die irdiſchen Ueberreſte deſſelben zu Grabe trugen die ihm durch
zahlreiche Begleitung zu ſeiner Ruheſtätte die letzte Ehre erwieſen, und die durch Wort und
Geſang unſere trauernden Herzen an heiliger Stätte ſtärkten und erquickten. Zu beſonderm
Danke verpflichtet uns endlich noch die ſinnige Gabe, welche uns von den Mitgliedern einer
Wohllöbl. Kirchfahrts Deputation im Namen der hieſigen Parochianen nach beendigtem
Leichenbegängniſſe überreicht worden iſt. Sorgfältig wollen wir dieſelbe bewahren, und der
ungetheilten Liebe, welche der Entſchlafene durch ein langes, ſegensreiches Wirken in hieſiger
Parochie ſich erworben hat, und der dankbaren Anerkennung, welche auch im Tode noch ihm
bleiben wird, ſtets uns erfreuen. Die trauernde Familie Schinke.

e Wegen des auf künftigen Montag fallenden 2ten Pfingſtfeiertages erſucht die
Unterzeichnete ganz ergebenſt, die etwa für das nächſte Stück dieſer Blätter beſtimmten Be
kanntmachungen c. ſpäteſtens bis Sonnabend Abend gefälligſt einſenden zu wollen.

Die Redaction.
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